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Primæ Clasſis den

1B. Febr. An. inJig. als den Tag Concordiæ,
Daran

Wer heure D. MaRT. LUTHERUS
Jm HERMNN ſeeligſt verſchieden

Jn dem AUDITORIO AAJORI der Schulen zu
GWernigeroda horen ließ

und der zum Wreis VOttes wohlaußgefuhrte
Kampff deſſelben mit dem Pabſt

Leone X.
Chriſtl ch erwogen

wurdei

Ward dabey folgende Muſicaliſche Andacht
„auggeſtellet.
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Tutti.
Oit Jhr achten LutherSohne kom̃t begeht ein LutherFeſt
Denn deſſelben Sterbe-Tag will euch ſelbſten dazu tathen

Daß ihr wohl bemercken ſollt ſeine groſſe HeldenThaten
Die Er als ein wackrer Kampffer euch und allen ſehen lafft

Und ob ſchon eurr Werck vielleicht jemand unvollkommen“
ſcheinet

So vergnuget euch damit daß eur Hertz es redlich meinet.

Kwcit.
»gEr Kampff iſt lang vorher geſagtund auf verſchiedne Art ſchon voraeſpielet

Jndem ein treuer Huſs nebſt andern
Gezwungen iſt in jene Welt zu wandern
Weil Er gefuhlet
Des Pabſtes Vuüt

2

LUnd xeuer-Gluth;
Doch iſt uns recht Er iſt annvch verhanden

AUnd in Luthero einſt auch wieder auferſtanden.
Ar. ia.

umgles fodert ſeine Zeit:  uultül 5

ue
2M gonte Hufs und Wiclef nicht he

Mit dem neuen Gnaden Licht
Durch die Ginſterniſſen dringen J 7Und die Dunckelheit bezwingen
Ey ſo kommt ein Luthertnuf/

ui.ünd hat ungehemten Vauf

Alles fodert ſeine Zeit.



Aria.enngdeiſe/ eutichland dein Belucke
go du haſuln dieſen Stucke;

Wars nicht GOttes RugenMerck
Daß vor manchen Ort der Erden
Du ein Kampff Platz muſſen werden

Su Wutheri Wunder-Werck?
Preiſe Teutſchland dein Velücke
So du haſt in dieſen Stucke.

Recit.
Erng Je ſolte dieſes nicht geſchehen?
Z Du hochſte Roth trieb ja dazu
Denn nebſt der eignen SeelenRuh
Muſt' ein erweckter Lehrer ſehen
Auf ſeines Rachſten Jammeraſtand

—ap  ν
Womit ſo manwes Seand
Zur Gchande  WOttes uberſchwemmt.

d.  ſutii.Och ein Wunder muß es ſeyn

Will man auf die. Kampffer ſehen
Die im Streit zuſammen gehen/

Denn hie trifft es warlich ein
Und iſt mit der That bewieſen:
David ſtreitet mit den Rieſen.

KEr Kampff iſt zwar duellen gleich/
 Die GOTT und Recht verdammen
Weil ſie aus jenem gſollenNeich
Rach ihrer Art herſtammen;
Allein was Geiſtund Gottlich iſt
Kan durch den Bitz der Erden
Auf keine Art mit Recht verworffen werden.

Ar iä.

Waunnn ne aen n
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Zenn das Gutre kriegt Verehrer
Wenn gleich tauſend FriedensStorer

Wich in Poſuur geſetzt; J
Soll VButheri Fuß nicht gleiten
So tritt GOtt ihm an die Seiten

Und behult ihn unvrrletzt.
Recit.

Do iſt das Ende gut
WerDer Streit iſt trefflich wohl wohl abgelauffen
So daß des HErren kleiner Hauffen
Die heilige GottesStadt
GOtt Sob annoch die Wahrheit hat
Senn GOtt und Vuther lehrt annoch die Seinen
Die es mit Ehriſti Reich getreulich meinen.

Aria.
AOtt hat alles wohl gemacht
Mund die Seinen fein bedacht.

Nimm dann Hochſter von uns Armen
Wuch aus Gnade und Erbarmen

Unſrer Lippen Dpffer an
Liebe gibt ja was ſie kan.

Habe Vanck vor deine Starcke/
Die in dieſen Wunder-Wercke

Alles trefflich wohl gemacht

Und den Erd-Kreiß fein bedacht.
Tutti.wzghließt ihr achten Luther Sohne ſchlieſſet euer Luther Feſt

2 Das ihr wohl beinercketet ſeine groſſe Helden-Thaten
Alß wozu ſein Sterbe-Tag dies mahl ſelbſt hat wollen rathen

Die Er alß ein wackrer Kampfer euch und allen ſehen laſt
Und obſchon eu'r Werck vielleicht jemand unvoll kommen ſcheinet
So vergnuget euch damit daß eur Hertz es redlich meinet.
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	Als Ein Gott-ergebenes Echo Von der ohnlängst den 31. Octobr. des vergangenen 1717. Jahres gehaltenen Zweyten Evangelischen Jubel-Feyer, Sich unter einigen Auditoribus Primæ Classis den 18. Febr. An. 1718. als den Tag Concordiæ, Daran Der Theure D. Mart. Lutherus Jm Herrn seeligst verschieden, Jn dem Auditorio Majori der Schulen zu Wernigeroda hören ließ, Und der zum Preis GOttes wohl-außgeführte Kampff desselben mit dem Pabst Leone X. Christlich erwogen wurde, Ward dabey folgende Musicalische Andacht anges
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